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ich sie zum Ballettunterricht, und die
Lehrerin forderte mich auf, mitzumachen.

Unter klassischem Ballett verstehe ich
als Laie speziell vorgeschriebene
Schritte oder Figuren wie Passé und
Pirouette, die man zu einer bestimmten

Musik tanzt - also eine Form von
Tanz, die sich über ganz spezifische
Bewegungen definiert.

Das ist richtig. Ich höre viel klassische

Musik, und sie gefällt mir sehr gut. Ich

liebe es, mich zu dieser Musik zu bewegen.

Im Ballett kann man durch
Bewegungen und Ausstrahlung Dinge
ausdrücken, wie es mit Wörtern nicht möglich

ist.

Wie oft gehst du zum Training?
Jeden Tag, ausser am Sonntag. Ich

habe pro Tag eineinhalb Stunden klassisches

Training, anschliessend üben wir
entweder Charaktertänze (zum Beispiel
russische oder ungarische Tänze) oder
«modern dance». Einmal in der Woche
habe ich Jazztanz. Daneben werden wir
auch in Anatomie unterrichtet, also
über den Aufbau und das Funktionieren

des Körpers, über die richtige,
gesunde Ernährung und in Musiktheorie.
Dann ist es nicht übertrieben zu
sagen, dass das Ballett für Dich ein Full-

timejob ist.

Ja, es ist sehr streng. Und zu Hause

kommen noch Kraftübungen hinzu. Die

Wielange machst Du schon klassisches
Ballett und wie bist Du dazu gekommen?

Ich habe mit Ballett angefangen, als

ich drei war. Seit drei Jahren trainiere
ich jeden Tag regelmässig. Zum Ballett
bin ich durch meine ältere Schwester

gekommen, die ebenfalls ganz früh
angefangen hat. Eines Tages begleitete

Ausbildung an der Berufsballettschule
dauert drei Jahre. Die habe ich bald
hinter mir. Nach den Sommerferien
werde ich meine Ausbildung im
Ausland, in Hamburg oder London, fortsetzen.

Das dauert noch einmal zwei Jahre.

Dann habe ich die Voraussetzungen
erfüllt, um einer Company, einer
Tanztruppe, beizutreten.
Welches sind die Aufnahmebedingun-
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gen für die Berufsballettschule? Muss

man eine Prüfung machen?
Ja, es gibt eine Art Prüfung, die Audition.

Sie besteht im wesentlichen im

Vortanzen. Man absolviert ein normales

Training, und manchmal werden
noch freie Variationen verlangt, freies
Tanzen zu einer vorgegebenen Musik.
Es gibt eine harte Selektion...

Ja. Im März habe ich mich in Hamburg

für die Aufnahme in eine Schule
beworben. Von 37 Mädchen wurden
vier akzeptiert.
Du möchtest das Tanzen also zu
deinem Beruf machen. Möchtest du eine
Primaballerina werden?

Klar möchte ich das Tanzen zu meinem

Beruf machen. Und welche
Ballettschülerin träumt nicht davon, Primaballerina

zu werden? Aber das ist sehr
schwer, denn es gibt viele gute Schulen
auf der ganzen Welt und viele gute
Tänzerinnen, und nur wenige können

ganz an die Spitze gelangen. Aber ich

wäre gerne einmal Solistin in einer
Company.
Und was kann man sonst mit dieser
Ausbildung machen?

Man kann Lehrerin werden, Tanz-

pädagogin oder Choreographin.
Was fasziniert dich am Ballett?
Welches Lebensgefühl vermittelt das
Tanzen dir?

Vor allem dies: ich lerne gerne jeden
Tag neue Sachen dazu, und es wird nie
langweilig. Ich liebe die Herausforderung.

Das harte Training bringt eirffini
auch immer wieder an die eilirjinj
Grenzen. Ich bin mit mir nur dann
zufrieden, wenn ich weiss, ich habe hjÈjlèi;
alles gegeben. Und dann die Vorstellungen

auf der Bühne... Ich fühle mich
frei auf der Bühne, es ist ein wunderbares

Gefühl, vor so vielen Leuten zu tan¬

zen. Es ist eine intensive Art zu leben.
Aber dafür muss man wohl auch auf
gewisse Dinge verzichten, die für
Gleichaltrige selbstverständlich sind.
Ich denke an Einschränkungen im
Freizeitbereich.

Sicher. Ich habe fast keine freie Zeit.
Ich muss nebenher viel für die Schule

arbeiten - ich bin ja auch noch an der
Kunst- und Sportschule. Ich habe zwar
nur zwanzig Stunden und nicht alle
Fächer wie in anderen Schulen, aber
neben dem Training muss ich zu Hause
auch noch Aufgaben machen. Am
Sonntag bin ich dann jeweils meistens
zu müde, um etwas zu unternehmen.
Während der Aufführungen wird
zudem am Samstag bis spät in die Nacht
und am Sonntag auf der Bühne
geprobt, und dann kommen noch die
eigentlichen Vorstellungen dazu. Es ist
sehr streng.
Gehst du manchmal auch in die Disco
oder an Raves? Was hälst Du von
Tanzmusik wie Hip Hop, Techno, Salsa

etc.
Ja, das mach ich schon auch, zum

Beispiel in den Ferien. Also ich gönne mir
schon auch etwas... Doch, ich gehe
auch in die Disco und an Konzerte. Ich

finde es lässig.
Wenn jemand aufgrund dieses Artikel
nun auch ins klassische Ballett einsteigen

möchte: Was würdest du ihr oder
ihm für einen Rat geben?

Mit klassischem Ballett muss man sehr

früh anfangen - spätestens mit sieben
oder acht. Und man muss bereit sein,
sich voll einzusetzen, zu trainieren und
auf vieles zu verzichten. Viel freie Zeit
hat man nicht, wenn man sich darauf
einlässt. Und natürlich müssen auch das

Talent, die Figur und die Ausstrahlung
stimmen. interview: christian urech
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